
 

 
Fraktionen im Rat der Stadt Rheine 

 
 
An den        CDU-Fraktion Rheine 
Bürgermeister der Stadt Rheine     Bahnhofstraße 10 – 48431 Rheine 
Herrn Dr. Peter Lüttmann     andree@hachmann.nrw 
Klosterstraße 14 
48431 Rheine       Bündnis 90 / Die Grünen 
         Auf dem Thie 13, Rheine 
        christian.jansen@gruene-rheine.de 
  
 

25.02.2026 
 
 
Antrag: Einrichtung eines Kulturfördertopfes bei der Stadtkultur Rheine 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Lüttmann, 
 
die Fraktionen von CDU und Bündnis 90 / Die Grünen beantragen: 
 
Die Stadtkultur Rheine richtet einen Kulturfördertopf mit einem jährlichen Volumen von 50.000 Euro 
ein. 
Die erforderlichen Mi]el werden durch Umschichtungen oder Einsparungen innerhalb des 
bestehenden Budgets bereitgestellt; zusätzliche Haushaltsmi]el sind nicht vorgesehen. 
 
Die Stadtkultur Rheine wird beau`ragt, ein Förderkonzept einschließlich verbindlicher 
Förderrichtlinien zu erarbeiten. 
Die Entscheidung über die Vergabe der Fördermi]el erfolgt durch den Betriebsausschuss Stadtkultur. 
 
 
 Begründung: 
 
Die Kulturlandscha` in Rheine lebt in besonderem Maße vom Engagement lokaler Kulturschaffender, 
von ehrenamtlicher Arbeit sowie von kleineren, dezentralen Kulturangeboten vor Ort. Diese 
Strukturen sind häufig durch begrenzte finanzielle Ressourcen geprägt und stoßen bei der 
Umsetzung neuer oder zusätzlicher Projekte schnell an ihre Grenzen. 
 
Mit der Einrichtung eines Kulturfördertopfes nach dem Vorbild der Spordörderung soll ein 
niedrigschwelliges, transparentes und verlässliches Förderinstrument geschaffen werden, das: 
 • Kulturschaffende und kulturelle Inigagven vor Ort gezielt unterstützt, 
 • das Ehrenamt im Kulturbereich stärkt, 
 • neue kulturelle Angebote ermöglicht und bestehende Formate weiterentwickelt, 
 • die kulturelle Vielfalt in Rheine erhöht und 
 • das Kulturangebot insgesamt auf breitere und nachhalggere Beine stellt. 
 

Anlage 1 zur Vorlage 085/26



Die Erarbeitung eines klaren Förderkonzepts mit Förderrichtlinien stellt sicher, dass die Mi]el 
zielgerichtet, gerecht und nachvollziehbar vergeben werden. 
Die Entscheidung im Betriebsausschuss ermöglicht zugleich eine poligsche Steuerung, Transparenz 
und eine enge Anbindung an die kulturpoligschen Zielsetzungen der Stadt Rheine. 
 
Durch die Finanzierung über Umschichtungen und Einsparungen wird der Kulturfördertopf 
haushaltsneutral umgesetzt und fügt sich verantwortungsvoll in die bestehende Finanzstruktur der 
Stadtkultur ein. 
 

 

 
 
 
 
 
 


